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Kursrahmen und Reflexionsbogen zu Gerechtigkeit: C1-C5 1.0 

 

 

  Gerechtigkeit 

Du/Ihr als Konsument C1:   Gerechte Entlohnung für die Herstellung eines 
Produktes/Dienstleistung, Fair Trade, Subventionen, Steuern 
und Abgaben 

Du/Ihr und alles rund um´s 
Geld 

C2:  Gerechte Entlohnung, Zufriedenheit mit der 
Einkommens- und Besitzverteilung im Haushalt/in der 
Familie, Gehaltsunterschiede 

Du/Ihr innerhalb der 
familiären 
Lebensgemeinschaft 

C3:  Aufteilung der täglichen und außerordentlichen 
Aufgaben im Haushalt und Garten, Sorge für Kinder u. 
pflegebedürftige Personen, Taschengeld 

Du/Ihr und die 
Nachbarschaft, Freunde, 
Arbeitsplatz und Schule 

C4:  Barrierefreier Zugang, gleiche Arbeit gleicher Lohn,  

Betriebsrat, bzw. Sozialpartnerschaften 

Du/Ihr als Teil der 
Gemeinde/Region/ 
Staat/Gesellschaft 

C5:  Gerechtigkeit bezüglich Anfragen in der Gemeinde, 
bedingungsloses Grundeinkommen, Schwarzarbeit, 
Steuerhinterziehung 
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Definition Gerechtigkeit:  

Gerechtigkeit im hier verstandenen Sinn beschreibt eine Zielvorstellung, bei der es eine 

angemessene Verteilung von Gütern, Ressourcen, Macht, sowie auch Chancen und Pflichten 

gibt. Gerechtigkeit wird über soziale Mechanismen hergestellt, wie gerechte Ordnung von 

Gesellschaft, Wirtschaft und Staat. Im Idealfall sind diese institutionalisiert, das heißt in einer 

Rechtsordnung verankert. Handlungen, die Gerechtigkeit herstellen sollen, sind daher zumeist 

nicht ausschließlich freiwillig gesetzt. 

 

C1: Konsument - Gerechtigkeit  

1) Bei welchen Produkten, die du kaufst, ist dir bekannt, wer welchen Anteil von 

deinem bezahlten Preises bekommt? Wie viel davon bekommen die Menschen, die 

diese herstellen, wie viel das produzierende Unternehmen, wie viel die 

verschiedenen Händler, wie viel die Werbung? 

2) Wie schaut diese Verteilung bei einem Liter Milch aus? 

a. Woher kommt die Milch/wo wird sie abgefüllt, wer ist an der Herstellung 

beteiligt?   

b. Wer bekommt welchen Anteil am bezahlten Preis? 

c. Wird der Produzent im Verhältnis zum Händler deiner Meinung nach gerecht 

bezahlt?     

3) Was bedeutet „Fair-Trade“?  

4) Wird die Herstellung von konventionellen sowie biologisch nachhaltigen 

Konsumgütern gefördert? 

a. Wenn ja wird gleichberechtigt gefördert? Nimm als Beispiel die 

Milchproduktion: Biomilch vs. konventionelle Milch.  

5) Weißt du, ob Firmen von denen du Produkte und Dienstleistungen beziehst, ihre 

Steuern und Abgaben rechtmäßig bezahlen?   

C2: Geld - Gerechtigkeit 

1) Wirst du/ werden deine Haushalts- bzw. Familienmitglieder für deine/eure Arbeit 
gerecht bezahlt? 

2) Wer verwaltet das Geld in einem/eurem Haushalt bzw. in eurer Familie?   
a. Hat jedes Familienmitglied ein eigenes Konto? 
b. Gibt es ein Gemeinschaftskonto?  

3) Sind alle Personen im Haushalt bzw. in eurer Familie zufrieden damit, wie das Geld im 
Haushalt verwaltet/verteilt wird?  

4) Für Familien mit Kinder/pflegebedürftige Personen, um die sich jemand regelmäßig 
kümmert: Hat die Person, die überwiegend zu Hause bleibt, einen finanziellen 
Nachteil? 

5) Weißt du, wie das Verhältnis zwischen dem höchsten und niedrigsten Gehalt in der 
Firma ist, in der du/deine Familienangehörigen arbeiten?  

a. ...In der Bank oder Versicherungsgesellschaft denen du dein Geld 
anvertraust?  

b. Empfindest du diese als gerecht? 
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C3: Haushalt/Familie -  Gerechtigkeit 

1) Wie ist die tägliche Haus- und Gartenarbeit (Einkaufen, Putzen, Rechnungen zahlen, 
Müll aus dem Haus tragen, etc) in eurem Haushalt / in eurer Familie aufgeteilt? 

a. Sind alle Haushaltsmitglieder mit dieser Aufteilung zufrieden? 
2) Bekommen eure Kinder Taschengeld? 

a. Wenn ja, ist das Taschengeld an bestimmte Arbeiten im Haushalt gebunden? 
b. Wird die Höhe (bzw auch das Fehlen von Taschengeld) von den Kindern als 

gerecht empfunden? Bitte begründen.  
3) Habt ihr Personen, die für euch die Wohnung reinigen, den Rasen mähen oder 

andere Tätigkeiten erledigen? 
a. Werden diese Personen gerecht entlohnt und sind sie für Ihre Tätigkeit 

angemeldet bzw. versichert? 
4) Wer ist für die Kindererziehung bzw. Sorge von pflegebedürftigen Angehörigen 

zuständig? 
a. Sind alle Haushaltsmitglieder (inkl. der Kinder, bzw. pflegebedürftigen 

Personen) mit dieser Aufteilung zufrieden? 

C4: Nachbarschaft/Freunde/Arbeitsplatz/Schule - Gerechtigkeit 

1) Ist dein Arbeitsplatz/Schulplatz barrierefrei zugänglich, d.h. auch für Menschen mit 
körperlichen Beeinträchtigungen? 

2) Zahlt deine Firma/Ausbildungsstätte den Personen, die die gleiche Arbeit verrichten, 
den gleichen Lohn, unabhängig von 
Geschlecht/Alter/Herkunft/Lebenssituation/Beeinträchtigungen? 

3) Gibt es in deiner Firma/Ausbildungsstätte einen Betriebsrat? 
a. Wenn ja, setzt sich dieser für die Anliegen der MitarbeiterInnen ein? 
b. Wenn nein, warum nicht? Werden die Anliegen der MitarbeiterInnen 

ausreichend berücksichtigt? 
c. Hast du den Eindruck, dass sich der Betriebsrat für Gerechtigkeit einsetzt?  

C5: Bürger/Gemeinde/Region/Staat/Gesellschaft – Gerechtigkeit 

1) Wo erlebst du Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit in deiner Gemeinde/ 
Region/Staat/Gesellschaft? 

2) Werden in deiner Gemeinde/Region/Staat/Gesellschaft Anträge und Anfragen (zB 
Baubescheide, Anfragen im Gemeinderat zu aktuellen Themen, Förderungen) 
unabhängig vom Antragsteller gleichberechtigt bearbeitet? 

3) Werden Förderungen an die lokalen Vereine und Organisationen gerecht aufgeteilt? 
4) Hast du schon einmal vom Begriff des „bedingungslosen Grundeinkommen“ gehört? 

a. Was sind die Vor- bzw. Nachteile aus Deiner Sicht?  
5) Empfindest du die aktuelle Vergabe/Berechnung von staatlichen Zahlungen, wie 

Mindestpension und Arbeitslosengeld gerecht? 
6) Was ist Deine Meinung zu „Schwarzarbeit“ und „Steuerhinterziehung“ in der 

Gemeinde/ Region/Staat/Gesellschaft? 
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Begriffsdefinitionen 

 Bedingungsloses Grundeinkommen:  
jeder Bürger bekommt, unabhängig ob er arbeitet oder nicht, eine gesetzlich 
festgelegte, für alle gleich hohe finanzielle Zuwendung. Finnland testet dieses Modell 
anhand 2000 Arbeitslosen seit Anfang 2017. Mehr darüber unter:  
https://kurier.at/politik/ausland/560-euro-vom-staat-finnland-testet-
bedingungsloses-grundeinkommen/238.032.415 

 Mindestpension:  
für Deutschland näheres unter: http://www.cecu.de/mindestrente.html  
in Österreich näheres unter: 
https://www.arbeiterkammer.at/beratung/arbeitundrecht/pension/pensionshoehe/
Mindestpension.html  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


